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    Je weiter man im Studinm feues undefinier⸗ baren Schrifttücks foriſchreitet. bäas den irre⸗ führenden Titel „Friedens 
denv unwideritehlicher bränat ſich die Frage auf: paß ober Ernſt?“ Belieden die hohen Herren mit uns zu ſcherzen, oder iſt in ihren Hiraen wirklich ein ſolches Maß von volkswirtſchaftlicder Unkenntnis vorhanden, daß: ſie die uns vorge⸗ üchlagenen wirtſchaftlichen Friedensbedingungen 
für ausfütbrbar balten? Oder ſchlieklich, verbirgt zach binter dem ganzen Machwerk der mepbiſtophe⸗ Kilche,Gedanke, Deuiſchland zur Anertennung von Bebinaungen zu zwingen, die undurchführbar ſind, 
knt dann gegen das unglückliche Land wegen Ver⸗ 
fragsbruch mit neuen Torturen vorzugehen? 

    

  

Ein Beiſviel für dieſe Syſtemloſigkeit oder auch entſetzlicht Syſtematik des „Friedensver⸗ 
bilbet die Bebandlung, die die Koblerfrage 

in Wyr erfährt. 
Die Erzeugung des Jahres 1913 betrug an Stcintogte iHisnen Tonne ů Steintsüte 38, Midisnen Tonnen. Die Sinfahr betrug 11.25 Millionen Tonnen. wobei Koks in 

Steinkohlen umgerechnet iſt, um einfache Zahlen zu 
erbelten. Der Selbſtverbrauch der Zechen für 
VBaßerhaltung. Wetterführung vp. beträgt zuſ⸗ 
men mit dem Verluſt bei der Aufbereitung (Wa 

n! 10 Prozent. Bleiben von der Inlands⸗ 
körderuns 169 000 000 Tonnen, abzüglich Ausfuhr⸗ 
überichuß von 39000 000 Tonnen 139 000 000 Ton⸗ 
nen, wovsn 30 710 000 Tonnen für Hausbrand, 
Gas⸗ und Elektrinität. Waſſerwerke. Eiſenhaßnen 
und G clis zar B. ünuus ier wurden. Es ver⸗ 
bleiben allo aur Verfftaung beimiſchen Indu⸗ 
kerie 99 290 05 Tonnen -. ů 8 

Wie ſoll zich die Sache nun künftia ceiulten? 
Rach dem Entwurf erbät Frankreich das freie 
Sigentum ſämtlicher preußiſchen und baneriſchen 
ka Saarbesirk gelegenen Kohlenvorfommen, 
der Jämtlichen Kohlengruben mit allem Zubehbr, 
vete Waſſer⸗ Elektrizitätswerke, Arbeiter⸗„ Beam⸗ 
tenbänſer ufw., ſowohl der fiskaliſchen Mric der vrr⸗ 
vaten Gruben. Es barf die Kohlen verſenden wo⸗ 
bin es mag, und muß nur denjenigen vrozentuellen 
Bebarf des Saarbezirks, der dem des Fahres 1913 
eutſpricht, im Saarbezirk laſſen. Preisbeſtim⸗ 
muna iſt Sache von Frankreich. Damit fallen nach 
ken Zahßlen von 1913 24 000 000 Tonnen Kohlen 
ans. 

Eltiaß⸗Lothringen hatte 1913 38800 000), 
Tonuen Förderung: dieſe fallen für uns ohne wei⸗ 
teres aus. 

Oberſchleſien batte 
Tynnrnu gefördert; es joll an Polen fallen. Wte⸗ 
viel wir von ſeinen Kohlen kaufen können. hängr 
pon unſerer Zahlungsfäbigkteit ab. Im Jahre 
1913 gingen etwa 15 000 000 Tonnen nach Leſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Rußland. Nehmen wir an, daß 
dieſe Ziffer in Zuknuft jich nicht ſteigern ſollte. 
iondern ſich im Gegenteil ſo vermindern ſollte, daß 
darin der Bedarf von Oberſchleſten ſelbi enthat⸗ 
ten wäre, ſo bliebe eine Summe von etwa 21 U00 000 
Tynnen, die wir kaufen könnten, w wir ſte 
Desahlen könnten und nicht allgemei iefß 
keade Seränderungen die Kohlenförd 
nachteilig beeinflußten. 

In Deutſchland find bekauntlich in Feldzuge ar 
änüäen, an Berwundungen geitorbe 
Millionen Männer. Darüber Biner 
Sens 600 000 Männer ſo beſchädiat, 

   

          

    
daß ſie 

ünd. Nechnet man nur, daß bei diejen gewalti 
Zablen für die nächſten 10 Jahre eine Verminde⸗ 
vnng der arbeitsfähigen Kohlenarbeiter von 10 
Prozent beſtehen bleißt. ſo dürfte dadurch. mit 
Rückſicht darank, daß es die ge 
tigiten Männer waren, die an v 
der Abaug den arſamten Nachwuchs oufsehren, b. 
londers, wenn man daran denkt. wie ſchlecht d 
körperliche Entwicklung unierer heranwachienden 
Zugend, daae der Hungerblocade in 
die Berkürzung der Arbeitszeit im Verabau. wie 
ſie Zirgeſtanber it. eine rechneriſche Verminderun 
der Leifunga der Gruben um 17,7 Prozent a 
Ob es je möglich ſein wird. di 
aleichen, ſteht daßin, bei den 
uuſere Geaner abarführenden Stenern und Laß 
aanz gewis nicht. denn dabei bleibt für die Er⸗ 
venrüug ſo wenia übria. daß ſie zu einer boben 

       

  

       

   
       

wir die Verminderung nur mit 10 Prozent au. ‚8 

    

edingungen“ trägt, 

19013 rund 15 000 000i 

    

  

   
   
       

         

    
       

    
      

ichwete Arbeik körverlicher Natur nicht mehr fäßis 

  

    
       

    

Beiter machrjl 

Laiten 

Leinuna, aanz aeraiß nicht befähiat Aber 'cben S 

förderung im Fahre 1913 und der ſpäteren Sirde⸗ 
rung der in Nordfrankreich zerſtörten Gruben, 
böchſtens in den erſten 5 Jahren 20000 000 Tonnen, 
in den nächſten 7000 000 Tonnen. Ferner 8000 U000 
Tonnen auf 10 Fabre nach Bekgicu. Dann un 
Ftalien anf 5 Jahre 45.—8,5 Millionen Tonnen 
waͤchſend; daunn auf weitere 5 Fahre 85 Millionen 
Tonnen jährlich! — ů —— 
Es verblieben alſo zur Berfügung der beimt⸗ 
ichen Induſtrie 10 680 000 Tonnen. Aber auch diefe 
kollen uns nicht etwa verbleiben, fſondert daraus 
lollen wir noch Luxemburg bekiefern, da die fran⸗ 
zöſtſche Munitionsfirma Schneider⸗Creuſot ſich 
dort an unſcrem deutſchen Beſiitz an Hüttenwerken 
bereichern will. Es blieben uns alla fürr nufere 
Anbuſtrie gogen falt 100 Millionen Tonnen. die 
wir vor dem Kriege hatten, nur die Mengen. die 
Pvien nicht ſelbſi nötia hätte. Deutſchland könnte 
dann beſtenfalls den fünften Teil ſeiner Iudu⸗ 
halk⸗ und bamit ſeiner Inductriebepölkeruna ſich er⸗ 

'en. — 
Aus dieſem Fünftel der Induſtrie ſoll dann die 

ganze Arbelterbevölkerung ernährt werden, noch⸗ 
=dem alle uferlofen Entſchädigungsauſprüche der 

Eutente norweéa beirkedigt worden ſind. Man 
ichneidet uus die Beine ab und ſchickt uns nachher 
anf das Seil. um darauf zn kanzen! 

Hüfen, Kanäle und Eifenbahnen. 
Deutſchland wird Freiheit des Durchganasver⸗ 

kehrs und volle Achlung der Nattionalität der Per⸗ 
ſonen, Waren. Schilſe und des rollenden Materials 
arwähren, kommend und gebend von bezw. zu einem 
alllierzen oder afſoziierten Staat im Tranfit durch 
deuiſches Gebiet. Waren im Tranſit follen Kollfrei 
bleiben. Frachtarbühren müſſen angemeſßſen ſein, 
und keince Koſten oder Erleichterungen düirden direlt 
uder indirekt von der Flaaae des Schiffes aßkhängen. 
Vorkebrungen ſind getroffen aeaen jeden Unterichied 
in der Bebandlung durch Kontrolle des durchgeben⸗ 
den Warenverkehrs: und jede Art indirekten Unter⸗ 
ichteds in der Behandlung iſt verboten. Der inter⸗ 
nutionale Transvork ſoll beſchlennigt werden, be⸗ 
ſonders für nicht baltbere Waren. Unterſchiede in 

    

Frachtſätzen und Erleichterungen für alliierte Häfen 
find nicht geſtattet. 

Freie Zonen in deutichen Häfen follen beſteben 
und me Erleichtern: ſiud vorauſehen 

      

   

  

    

  

äfen geitattet. Die Elbe, von der Mün⸗ 
duna der Moldau und die Moldau unterbalb Prag: 
die Oder an der Mündung der Oppa: der Niemen 

und die Donau unterralb Ulm 
auk erklärt mit Teiten ibrer 

Beſittum und Flaagen aller 
Staaten find zu begandeln nach dem Grundiatz der 
vollkommenen Gleichbeit mit den Untertanen der 
UMferstgaten, und verſchicdene Bedinaungen ſind auf; 
geitellt. um Erlei und ermäßzate Gebüb⸗ 

uu ſichern, Aufrechterhaltung der 
L rolle des Völkerbundes 

ſchüſſe. Dieie follen ſehr 
bald zuiammentreten. um Projekte för die Reviſion 
der beütehenden Verträge, welche vorläufia in Kraft 

eiben tollen. auszuarbeiten. 
anerbalb dreier Monate nat 

eine Anaabe ſeiner Pluß⸗ 
bit maekörigem Material Eber⸗ 

   

  

  

    

  

   

  

  

und internationaler 

      

brt wird die frübere Kom- 
ge anerkannten Vollmachten 

aber nur Grobbritannien, 
und Rumänien werden darin 

* Punkte au. wo die Zu⸗ 
auibört, iſt eine interna⸗ 

beitkmmen. welche die ganze 
tet, bis eine endaültige Reae⸗ 

  

eiven ichif;ba⸗ 

      

          

  

    

  

bloei brei wichtige 
eniralkommtiff⸗ 

ankreich ernennt den Vräſtdente 
Tteiem Abkommen mitßeteiliat 

  

  

        

       
       

      

  

  

ähnliche Rechte für den Obexlauf des Fluffes zu ver⸗ 
langen. — 

Wenn binnen 25 Japren Belaien den Boau eine 
Nbein—Maas⸗Kanals beichließt, ſe verpflichtet 3 
die deuticht Reai iene S. desſelben, fertig⸗ 
zuſtellen. die auf deutſches Gebiet jallen, nuch Maß⸗ 
gabe der von der belgiſchen Regierung entworje⸗ 
nen Pläue und unter Verteiluna der Ausaaben auf 
die verſchiedenen Staaten. 

Deutſchland hat keine Schwieriakeiten zu erheben, 
wenn die Kommiſſion ibre Befunniſſe nach Wunich 
anf die uutere Moiel (unter Zuſtimmung der Luxem' 

   

           
  

  

uſtimmung der Schweizer Regierung), und auf 
Seitenkanäte und Waſſerwege, die zur Verbeſſerrna 
der Schiffahrt angelegt werden. aussebnen. will. 

Die dentiche Regiernna hat der iſchechoſlowaki⸗ 
lchen Reaiernna auf 99 Jahre Gelände in den Hälen 
nate u und Steltin als freie Zone zu ver⸗ 
pachten. —* ů 

gulſchloſſene haltung. 
LSeas, 11., Wal. Aus Vert 

meldet: Das Iuteruativnale fozia 
tee hat ein Manifeit fertingeſtekt. bas lich gegen 

den imperialiltiſchen Friedensvertras wendet. 
Darin wird die deutſche Regierung augeſvornt, 
eine entſchloſene Haltunc. einzunehmen. Nach 
ſpäter aus Paris eingetrokfenen Meldungen iſt 
dieſes Manikeſt inawiſcheß in der geſamten iran⸗ 
üöſiſchen Preſſe mit Einſchluß der konſervativen 
Blötter erſchienen. ‚ ů— 

  

  

Entſchloßene Haltung kordert die franzöſiſche So⸗ 
zialdemokratie non der beutſchen Reaicrung, wohr 
wiffend, daß Wankelmütigkeit und Schwäche nur 
die Geſchäſte der Eutente⸗Imperialiſten fördern. 
Und im beörohten Deutſchland gibt es lints von 
uns Leute, die jetzt tagtäglich uns plaufibel machen 
wollen, das der Schandvertraa unterzeichaet werden 
muß! Wann endlich wird man in dieſen Kreiſen 
begreiſen, daß man durch ein derartiges Verhalten 
einzig und allein Herrn. Clemenceaus Stellung 
noch mehr befeitiat und den Arbeitsbrüdern in 
Frankreich und England die Waffen aus der Hand 

bare Vertrag nicht unterichrieben wirdl Wie fſollen 
die Ententeſozialitten gegen den Mordvertraas⸗ 
entwurf Stelluna nebmen, wenn ihnen die Imve⸗ 
riatiſten dort drüben die Stimmen der unabbäu⸗ 
ginen Preße und der ihrer Führer vorlegen. in 
denen dic Uaterzeichnung des Vertrages gefordert 
wird? 
„Unentſchlaßenhbeit iſt immer von Uebel. Doch 

ietzt iſt entichlonene Haltung nötiger denn je! Xur 
wenn der Proteit der deutſchen Arbeiterklaßen in 

wird es unſeren 
den Ententeimveria⸗ 
Treibens vor Auaen 

  

    

    

noſſen drüd 
da⸗ 

ait fübren! 

Oberſchleſiens Proteſt. 
   
    

    

  
    

W. T. B.) Moch 42 iner 
Gericht im Liebknecht⸗Roſa 
Aendes Urteil: Es wurden 

  

   

   
      

     

  

   

  

   
    
    
     

    

   

  

    

e'tmit Misßdreuch der Dienſtgewalk 
Fetichmeldung zn zwei Jabren 

undvier MRonaten Gefänanis und Dienſ⸗ 

Felde in Ta 

  

     
    
   
   

  

über dieſen Gewaltfrieden im allgemeinen, 
die Loslöſuunn Oberichleſiens 
Schätzungen werden die Teilnehmer an der D 
irrations⸗Verſämmlung 

joneu, in Gleiwi in annähernd derfelben 

geben. 
allen i 
dem 

buraiſchen Regierung), auf den oberen Rhein (unter S 
Heerüng zu 

men, Oberſchleſien an einen Staat 
Polen. 

Die Regieru⸗ 
und nimmer 
geben, 

Hört Sör es. Unabhäugige und Kommuniſten? 

ichlägt. — 
Nein, nennen wir das Ding beim rechten 
Namen und foraen dafür, das diejer unerküll⸗grß, 

        

            

im beſonderen. Nac⸗ 

       

  

in 
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„0½ Perfen⸗ in Kattt 

    

  

Skärke 
Pietichen und Koſel über 10000 Perſoner 

—»In Kattowitz glich die Demonütration 
n Eluzelheiten einer Maſſendarſtellung⸗ 

Frriheitsliedb: „Das Volk- ſteht auf, de 
turm bricht los!“ Den Höbevunkt erreichte di 

r. als die Demonſtraut⸗ vor den. Sitz des 
vmmiffariats 

den Maß, Urz und kernig redete. 
„ als der Staatsko 

nie zufſtim⸗ 
zu geben wie 

alles vernichten, was deutſcher 
Intelligenz anfgebaut haben. 

würde einem ſolchen Frieden nic 
iti Sic würde ſid) Miürhe⸗ 

in Verhandlungen zu 
und verſuchen. ſie davon zu überzeugen, 

ü wriedensinüitrument nichte weiter wie 
ein Mord an der Kultur der Menſchbeit dari⸗ 

g ufforderung des Staatskommiſſars, en die 
en Stunde ſich hinter die Regierung zu 

wurde begeiſtert aufgenommen. 

S᷑ kbnne die Regiern 

das hieße 
Fleiß und deutſch⸗ 

mit den Jeinde 

Heu, 
Beutben bewegte ſich ein drei Stund 
Demonſtrativnszua durch die Stadt. In faſt gana 

eſten lag am Mittwoch nachmittaa das 
Sleben ittll. 

— 

In Stutigart proteſtierten am Mittwoch acht 
Verſammlungen aller Parteten mit Ausnahme der 
Unabsängigen agegen den Gewaltfriedben. Maßen⸗ 
kundgebungen für den Rechtsfrieden veranſtalte⸗ 
ten am gleichen Tagc die bürgerlichen Part 
Hamburas. während die Sozialdemokratie 
Volksverſammlungen entſchieden das Machwerk 
der Clemencean und Genoßen zurückwies. 

Oitpreußen bei Ebert. 
Eine Desutation aus Rordoſten Oſ⸗ 

preußens. der u. a. die Oberbürgermeiſter Alte⸗ 
Vobl.Tiljt, üdtbauräat Kutf, 

a, die Asneord ü 
und Matzies und andere Herren angehösten, hatte 
unter Führung des Oberpräſidenten v. Batocki am 
11. Mai eine Unterredunga mit dem Herru 
Reichspräſidenten Ebert. Die Deputation eate 
dar, daß die in Fraße kommende Bevölkerung bis 
zu 0 Prozent deutich ſei. une batz auch die litauiſch 
ſprechende Bevölkerung uch völlig dentſch fühlt, 
und datz das Laus odurch mehr als 600 jährige Zu⸗ 
nehörigkeit i 

  

    
    

  

        

  

   

  

     

  

eine Freude über 
dieie G 2 vitvreußiſchen Bevö O 
aus und erklärte, daß die Kegierung den Friedens⸗ 
bedingungen in der vorliegenden Fortm 2• àu⸗ 
irimmen könne und werde. Es wird alles c“tun. 
um die Loslölungspläne bezüslich Memels nichi 
verwirklichen zu laſſen. Hoffentlich nelingt es., in 
Verſailles zu Verhandlungen au kommen und auch 

  

      

   

  

Am ittwoch fänden an allen arößeren Plätzenfür das deutſche Volk Selbitbeſtimmunasrech: 
des Andufriesbeszirks Demonſtration rſamm⸗zu erkämpfen. Die regierung werde den 
lungen ſstatt. die in ihrer Wucht und Geſchloßen⸗Voltsgenoßen im Oiten Treue mit Treue ver⸗ 
heit ein Bild von der Erregung der Maſſen aaben aelken. 

  

Das Urteil im Liebknecht⸗Luxemburg⸗Prozeß. 
VBerhandlungsbericht. 

Verliu. den iç. Mat. 
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5 b seſehen. & nklt Sch⸗ 3 K ‚. owie vier Jahren Seſehen. batt ne Rankle S5 
PSörverluſt, Sterlentnant Kurr Meſßer— Scdildvctkt. Sabe war kein Oiut r dav. V1 ů en Bachtperaehens im Meßſer. — Vorſ. Dr. Jakoß nciugt, er Habe ael we chwerten Waätrergeben — Zeuge: Ich hade Blut an dem Meßer geſehen. 

das Meñer genau angeſehen und keig Blut bemerkt. 
Das unzuverläſſiae Elemente emilaften ſeien. babe 
ich geſant, aber ich habe damit gemeint. daßs Neu⸗ 

     

zogen, wo Staatskommiffar 
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bleiben in Oberſchleiien höchlens 17 rungen ſeiner Zuſti na zu un-e ver Auktg vD it Miltionen Tonnen für uns über. dernunaen ſeiner Auitimmuna au un Dandlanaen u. „er petane e Taibmernen Wathe⸗ eingetretene wegen dienſtlicher Uuzuverläſſigkei 
Aütns PorsüWefFaro fi des, ves— Monaten wird Deutichland an vergebers im ⸗ des Merdes wird er frei⸗ entlanen en. ů 
5 einland⸗ EWascbga, Aache — ve⸗ aül von Flußiſchiffen nad Scller⸗ geiprochen. wurdr verurteilt der Leuinant De Stadtrat Grüsner: iich batts ai⸗ 
ericlefien. Sac DOberbavern. pern aus den Rbeiuhäten Abcraeben. ebenie Anteile der Reſerve 3 nen unbefuaterOffizier Dient im Edenbotel. Lealsent Sander 

Dieſe Gebieie wieſen 1513 eine Fördcgana von Schiffahrtsgeiellichaften. Eine Au-Anmaßung und Begüufri“nahm mich auf die Seite unn ſaßte in gedämpſtem 
127 450 00%0 Tonun anf: ab 10. Prozent kichketien. Schevvern uiw., die aung zu “ wertem Stu⸗Ton in mir, er babe Anjtrag- vom Hanptmann 
brauch und Waſchverluſt 12 710 U02 Tounen, ble Anauſt 1914 im Hafen von Rol fbcnarreſt. Ven der Kutiagr des Mor⸗PPabit. mir mitzuteilen. ich ſolle auf die Manuſchaft 

  

einwirken, daß ſie günſtia ausiagc. Es ſeien unzu⸗ Die ubri⸗ u 
verläfüge Elemente Dachmannichaſt. 

des wurde ersbrreigeivrochen. 
Horſt von 

v wie Anteite aus ſolchen Ber- X 
aen Angeklanaten, Karitänteuten⸗ 

ben 114 700 000 Tonnen. Davon ap 20 Protent fr. 
kollen aleicherweiſjſe überarben werden. Ninderleitung 2940000 T bleiben 8i S10 000,     

   

  

    
   

  

Hcarn         
   

                     Tennen oder nach in de rande „Frankret& wird voll⸗ echt einaerüumt. Pflua una Ukrich von fünf davon ichon eutlaße Wie pben 42 13000%0 Tonnt ß 55 deut Sibeint as: a⸗MNiit 2 Leudwas G Die Söen 42 130 000 Tonne ner eigrten Gre dem Röein Baßer für Ka-⸗Nittnen Leutnant aur See Seinrich Stirac. Leut“]was denn das bedeuten 5 
ich wiſie doch. was 

  

Geſprüch und ſeste hinzu: nant zur See Brune Schulke und Hauptmenn Heinz doch. 
Ebenboiel paff lei. Its ontwortete, ich werde 

Toun 
dann 

eus Oherſchleiten 17 00- 000 en. lo daß insge⸗näle wiw. au entnehrten und Werke zur Eninahme 

  

kamt 59 180000 Tonnca der Induſtrie zur Verin⸗ 
Saua fcünden. — 
Dawit bltebe Kus immer nuch etwas mehr als 
üte Bälfte des Frie uscnantums. 
Siervon follen wir aber Folaend⸗ 

erſtens Aengen abgeben: Frankreich ens 
   

von Moturkraft auszuwiühren. vorbebaltlich cewäiffer 
Zaßlunger und der Zufimmuna der Kommiißon. 
Deuttchland vervilichtet üch. keine Kauüle auf dem 
rechten Ahbeinnfer geaenüber der framöſtichen 
Grense auaulegen und Frankreich aemiße Privile; 

uf Dezn recßten Rhbeinnfer zu gewähren            elis enß 18 Fesre 7000 000. Sonsen;, zreeihens 
O, 10 Jahre die Dirterenz zwiſchen der Friedens⸗ 

     — Se Serte ansnfübren, 
rer Extſchediguna. Die Sche 

Lies 
iß wir 

      

von Pfluak⸗Hartuna wurden freiaeldrochen. 

NRoch lieat uns der Abichlutz des Verhandlungs⸗ 
bericßts nicht vor. Doch foviel lei ſchon icst aelaat: 
Das Urteil it durchans unbefriedbigend. Die Ge⸗ 

  

      
  

  micß ant bas Anſinnen nicht einlaſſen, ſagen Si: 
dem Herrn. der Ibnen den Befebl gegeben dat, daß 
er bei mir an die falſche Adreiſe cekommen; 
würde mich ia, wenn ich den Beiebl berolge. de⸗ 
Verleitung zum Meineld ſchuldig mache. Sager. 
Sie dem Herrn. Baß er von Kir verhangt, it ens, 
eine pylitiſche Dummbeit. Kerner fante Seutrem 

  

   

 



üngeaon Aat 

Wurl.: Hier bat er,eß io. Lur aieit 
Art ee Wer⸗ 

     
  

    

    

      

Das Eey Siet ü küder. * ü Ses Fri 
Siviſion ber innrec tßre iu. an 1;3 t K ein ar imn.] Note dürſfte von Eifad-Lokbrinne ie: ben bit⸗ 

ſuche Hale. — Ser Henge wiämce kut dem Aü⸗ ehen Denn F. Mann lichen Gebietsfranen bandeln. 

eren ar eugen⸗Pe⸗ ene e Sentaun einer Slont⸗ *** Sriiibr ie geltalten keine Beurüknnl. Wie der 

erd e eee IaeKand As — ů Lotclans muittellt, Jel dem Grajen Ransan 
ſernaeltnen. den Seugen ee, r Seugen⸗ Ser- Aeune 
besinfinffuen veratdaffen äan Wenn Grübnerſwürdigkeit na einen Hor ürnten Er 18 Os Tan Später eüſu e esnicht erlänbr worben, einen Geſandten zur Bo. 

—— à· ö icher nach St. Germaln in 
S e ahigchant Sabe. Saun lan Eine foliche ermetigert die Ausſäie dariiber. 
Axikakuns — ö verhändher. Gebefmnrut Levomann. feut Frogen SHerle lentnant Bonet ſchcen der Oeſterre! 

Seuet Grüt ner: dch hotte den bekimiatenſan den Jebncu. aus denan berporgehi. dan er beide wer. Es wurde auch geſagt. dieler- Oberlentn chicke⸗ 

Eindrud. das verkucht werden die Norgänge Bräder Kunae wearn Kervenftörungen debondelt ſei der Transvortkübrer. Als wir abarfahren, waren, 

amders Farßrtellen. als ſie tatlächlis ſter und daß auch der geikige Zuſtand des emaen nabm ber Oberleninant ſeinen Reroivet erau⸗ und 

bers ic beie der t Müellä. bDaß id de⸗-Farf Kange mich einwandirel i — Neiigenelll wollte ant Kran Huxemburd ſchieben. Der Schun 

ſami Das 18 23 119 Buſtres von Ganvimann wird. daß ſich Karl Stunae als Zenae aegen ſeinen asns aber nicht los, weil die Waſfe nicß —*— 3* 

Aablt Eenn icü es neſant Raben kellte, baun babe Urnder Peim Anklogevertreter armeldet dat. Der Age. Im Anto murde arfagl. ex ſolle micht Die amerikaniſchen Byrräüte in Suisda 

Ldits Kerſersan., Deuse i8ct. er lel hein, verkalaßt worden aud Erre. üet Sras Setestsnra in iie lrs 2 Aus, Waſhington wird gemeldet: Srwiſchen dem 

Seude Schen (Soldatl Er—undel. vachdem dieguna darlbee. daß küs iein Gruder ing GerichtWasle is2 Sran Snenusk in Pie! Eie (Kriegsamt und Eleiſchprobnzenten 

Welten vnm Kronsvort Liesnechts annsariften. Sebe.— Better gab der Jence ar, eelnſes —Onets Sceuß mammen. 5% t lie wurde eine Vereinbaruns über die Berwenduna 

Zursdgebedet moren, horechen ſie Urtereinander Brader ſel in Hertim lült mii dem Siternen Kreu— Sert Frau eugemdurg jun doch Wan i: der in Europa, kagernden Borräte an Konerveß⸗ 

und iuberken. Die Gauts kei eine MKacüe geweſen zweiler und erürr Kicſſe erichlenen, deß er arer in Sas lan Koldernichige vöt gewefen kein —Seuareund Bächſenfleißch erzieit: Es wurde reremem. 

e Ler Ltechtvee Suts Tießtnecht: ei nur vorge-Unre&t traac., denn er babe cs ſich ac kanit. Das kaun wobl ning ſein. Z babe doch geſeben, dałn das Krieasamt dieſe Vorräte zu elnem von 

Aanht werden, Aas Len Weissäten — Aast LerAnch das Ciſerne Kreus erner Kiaße. Las n. daß zie noch dem Sckuß à engückte, Der Mörren den Prodpzenten feßtzuſtellenden Preiſe zuich deren 

Seee — konnie Men der, Eindeus äewinner, Kaßſaeliaair ieki träat. Pade er gekautt und gei nicht ke. wurde unt tun einer Trcße zuckedeßt, Denn EndetieVermittein Euroda verkauft werden 

Seblnecht binterrückd niedergechoßen worden fei.rechtiat ea au tranen. mir Writer., Kach kurzer Zeit hielt der Wagen. parf. Die Rückbeförderung nach Amerika würde 

St. der Zeuge., dabe aber auf kviches Gerede nichts Angekl, Kunat wird wieder Sereisselübri. am Leiche wurde beransgesvaen., auf den Beden geleat den Preis für Sveck und! Konſervenfleiſch lo er⸗ 

Es let dig S ee neniſen Aueaben ines Brnders un Saßerm en wunbe. ult w9o 1Xn heins oßtr ne⸗ doß ge, heblich vertencan, baß dieſe Loſung ais die weck⸗ 

ven BSe aitfi Eer Aaſ ies-ᷣi, e erütect esbete , v, en e, Les n eend, Saertüs der eer aerte, wiben 
ndes. eier i * hei auch nicht geſeben. ſte warken U ů — r „ 

Jofe entenhern müt den ugteeiver ebronn ctsretdeu mibtten ja uubmeetſen. Reß Er Las Et. Wwurde. aber ich kaße es anarnommen, weil wir kant Kriemondie bar— egenen Tus und Ramn 

worden. Eindeära. n vorder rrhiſſorne Kreua zweitcr und erer Rlaße rechtmöbia durchacarbettet wurde. 

tragr. — Der Vorſbende Kellt ein ehr elngedendes E= 1 b t einer b 

Schloſſer Schindler. der mir Nungt an⸗ r — 

zammen hel Slemens-ScHhuckert grarbeitet Eal. cagt: Verzör mit dem Angekloaten Kunne an Eüher ſeine 
— 

Aiebkneche und Roia Luxembura find richt bei und Müittar'ichen Erlebaiite. die Berunlaflang an- Der“ Wom Vorübenden and vom Verteidiger wirb der Aus den Oſtprovinzen 

aemeſen, ſie baben auch nicht in unſeren Bertamm⸗ leibuna der Eilernen Kreuze riw. — Der Angeklaair Jeunge ‚ebr eingebend Peiraat. namenklich darüber, — 

larngen geſorpchen. karn vicht angeden. wann er die Ansseichnnagen ſfeß er atuan wiffe daß es Sberleutnant Wogel mar. Obra, Sier indet am Freitag, den 16. Mai, 

Angtell. Nunge behauptet, der Vorfall. wo er bekommen dat und wegen weicher Taten ke ihm an, der den Schnß adaeb, — Der Jeuge bleibt allen abends 7 Ubr eine öfentliche Volksperſamm ⸗ 

von Kiebknecht und Kote Lnrempuse mit dergacdlic verlicien ſind. iteber ſeint angeblicht Be⸗Ferballungen aeaenüber mit voller Sicherheit bei kuna ſtatt. in der Genoſſe Brill⸗Ohra über Ge⸗ 

Piltple bedroßt kel. dabe o nor dem Fahrtik⸗eiliaune am Krien⸗ aen Er be deintn Angeben. Rur darin ſchwankt er, ob der waltfrieden und Sosialdemokratie ſorechen wind. 

vr mhts bar, — Seuar: Schindrer erklänt. er widerfnnlae Anaaben. eßer u E Sur — behe di W ztrug. Wir fordern die Bevölkerung von Sbra nnd Ber⸗ 

Wiffe N n. 
eit fotort à rken⸗-foder nicht. & neint aber, er babe die ers⸗ f, D Maſienb in dieſer Ver⸗ 

Zeuge Ziebarth. der ebenfalls mir Nunge E . So will er U. a. die Scast bei Luwne im achtet rücke ae'eben. auch. dak der Betreifende ein ſänenlung Legen den Boralkkrieden. ſurpte gegen 

Luß Licbineche und bab, weiß auch niüt? Davyn.] Sersi 10iS (Wwe äch Lowne Känait In dentichen Hän⸗ Arnokel „rnm nud verkchrrt. PDde Schwanken. daß jede Uinterdrückung zu vroteikieren. Hinein in 

Dewo Rratt Menreits bei Siecrus auläßlich dedden beiend' mitarmachr aud dann wir ſeiner Trupvefe Weesssn. Boael. den Mann, welcherſdie Verſommlung! 

weſen ß — Zeuge Aebeter Dußb8re es Iis & Stunden xcn Seree nets Dänabrra ichck. Wicberrrhepne. Elbing. Tbeater. Wie uns Dir. Harnier vom 

Aunge War bri Ans nicht Debirbt. Wir machte cr r ſein — Aus der Veden wauder mraichte, ä— ——— — Puen Semmertheater mitteilt. heabiichtigt er, mit 

ster Vorbaktungen. kcs ich zuviel arbeite. — Dorſ⸗ ne. teils änkerk unflätigae Drobbrieie MalsSos jeinem Uuternehmen befondere Volks vorſtellungen 

Sle meinen alsv. er war faul? — Zeuse: Ju. fo pebanbei de Nerake. uns au es Waussse Knändi- iinſchrs. im Volkshaus unz im Gewerbebaus au geben. Dir 

E 6 — Aui wei agen i. — 55—5 SS Sre —* erite derartige Vorſtellung im Boelkshaus wird 

bann man es anffaßßen. Auf weitere Kragen ſamgen und an Atrufsgenoſtertcdefler ceichrieben Dar. Unlere Kriensgeiangene. das „Weiße Röß'“ bringen. Der Spielvlan, den 

    

      

   
        
   

  

   

   

  

    

       

     

           
       

   

  

       
       

  

    
     
    

   

  

  

        

    

   
   

  

     

      
     
     

          

   
       
   
   

  

     

     
     

      

         

  

    

    

der Zeuge: i nð * * ; Ai 1, S⸗ 

wcdes Siebkurcn nock Rois Lürcrsbaeß anmenſenb Getbeimrat Leopmann erflattet tin ſehr nns-,] Friedenavertraa vorgefehene örim⸗ſich Herr Harnier geßtellt bat, iit bei dem Mangel 

* üc an dem Streik nicht eteiligt. 52 Aaand des S 000 deuiſchen Kriessgefan nter Schauſpieler und der Ueberſchwemmuna mit 

r nierten Ländern ellt uns angeſichts peretten in Elbina doppelt anerkennens⸗ 
ne erite Kufführung wird er mit Her. 

    

Demonfrratien 
Lr Äsötellun Atte i. ü * * 

Der ů 

u bert Eulenbergs köß 
die eröffnen. das den Schikerpreis davongetraaen hat. 

Dem folgt die Verliner Neußeit. „Die kankende 

afungkensnua au E i S3 Ron A⸗Numphe“, Orerwen und iů Lomödir 

S Gere „Der Scbrittmacher“ und Wedekinds 
marlierte Krnae 

uderdrame 

Des Früblings Erwachen“. Aus dem reichhaltigen 

pielvlan wollen wir zioch beſenders üolgende 

chem Lievestrück „Belindr⸗ 

    

      

  

     

  

  

    
zakiſften. Er war 

kird die Zeuacn. die Sir p b 
E 

Sas ſaden Sit daan? Hier Seden BSA 1 Ttrasüeiangenen einzuireten, um eiaen re meubeiten erwähnen, die in Verlin eine Reibe non 

Augett Aange ů S er an Seimtransvort zu ermög⸗Aufführungen erlebt:, haben: Die Büchſe der 

5 Tander Menich. 8* i F e Nudant am 18. Mai in einer Pandora“ und „Im Luxuszug“. Gorki iſt vertxeten 

utſchland ſchonmit ſeinem „Rachtalnt“, Tolſtvi mit „Und das Wie Will e ein axiin ae 
wieder Kengen in beane ent Sle 

—1 ů 

v‚ 
Licht ſcheint in der ernis“. Hauptmann, mit 

   

      

  

   ＋＋⁰» 2 Ee Per Sssscen Aneeklacten verrermmen. 
g 

Mmer de Süers —— ie ung ant. me U Surt IE Per Gor- X „Elga“, Strindbers der ⸗Geſpenſterjonate“ und 

ser den Scharfen. Forderte uns cπt mehr Sebn] bas die Dabingebende Anitruktionen ⸗Fräulein Julie“, Schönherr mit der „Erde, uſw. 

Zeit erteilt werden. Damit uw. Um die Unterttützung von⸗ jeiten der Arbei⸗ 
und mollte immer alles deßer wigen. 

üneerg er Kte Sergesbes⸗. Derde. Pans Blackt ngen der dentſchen Unter⸗terſaſt wird icz das Neue Sommeribecter bei 

Hilisichloßt: Bödn wers eärnſals vics 12 SrembnTA lkemnenton Wr Lriessseiangenra. den Abꝛransvorteiner ſolchen Kusteie wohl nicht belenderz au. be⸗ 

MiSE 2 Sens MER Aerstrt und bie Seiche Aukerer KRekangeren vorzubexciten. bis auf wei⸗werben brauchen. Es wäre, iedenkalls bedauer⸗ 

185 
licb. weun dem auten Gedanken eine Veruündnis. 

  

      

  

  

      

   

  

   

    

      

    

     

Wedrohnngen dnzc Stebknerdt 5 Tars lab 2 

— — 6 loſiakeit der Kreiſe entgegenſtände. die das größste — vftakei iſe de. 

ten 3l. 
Dee Sehrehte Niiäseriokanns. Irxiereſe an einer anten Ardeiterbühne baben 

eine Susmeaenachertr Ser dewer garvestef. cr 8 B.ia- ecies, wird. ichen ies.—....— 
i grs. aber Wenr ibr: Irder duρxxi. 

Lokales. 
Der Aufruf des Bollzussausſchuſſes. ů 

in Tansin bät eincn 
„ vor einem bersaifneren 

ua aewarnt wird. Dieſer 
deutet morden. Der B 

eine t 2 

** L aufs tiefh 

auch im Interei rſchaft. Den 

erichlag der Enteute hält auch der Voll⸗ 

T unannebmbar und verlanat Ver⸗ 
en Rechtsfrieden., der weitere 

— Er i 

Der Bollzu 
Aufruf erlaßen, 
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und vor Anarifſen 
Friedensvertras zu⸗ 

      
  

  

  

   

      

    ſonit genau kannte 
GSrube grese De⸗ 

cbt anderen. at⸗ 
Atin Lervor: 

erickwundenen Kohl 
Die alien 
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dieie ge⸗ 

     
kenkt batte.   

       
aegangen war. 

ur und mit den 
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     Mieße raiche Vorrückang an 
osder wechſenden Wer:⸗ 

E Bchen fand. 
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Schachte. nan die Aukkndisnnzen an leicn. Deic Aut 
Serieigerunc angeferten Schlägs Sejanden ſch in 
der Filonnisre⸗Ader. in der Kord⸗Gader e des 
Derenx. Sie ichienen wenin Kuben au verdeisen: 

mann Sößtelre den Kosf, els der incer 
iam die Bedingungen berablas. Als ſte cv 
en Tage dincbgetabren waxen und er mi 

8 en Manne die Ader beſichtiate, machte en. 
ihn arß die rroke Entferxrxna berſelben von der 
Falrknuß cuiter kiam. &t es laſe. it Sem Ein⸗ 

83• drsbende E⸗Hreich, auf bie geringe Dicke der 
Schich und auf die Härte dex Koble. Bäein, es 
Seit zu orbeiten. mwenn man eßen Wollte. Sie er⸗ 

p Deun cauch am fofgenben Sonntec dei der 
rung. Velcte in der Baracte fattfand und 
Abweienbeit Sese Abteitungs⸗Angentenrs 
-⸗Angenienr — Anterpksl vem Ober · 

Leß⸗ 
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Es weren fünk⸗ dis 
„ vor der kleinen Eitrade. die 

inkel der Baracke errichtet Hatte 
Siuß ie raich Karten, dan 

Sen E en Lumpien Tutentt von Slinmaen 
eig lenses Schreten vox Zifßern, welche durch 

SEE gedeckt murder⸗ 

urtiettraa friet! 
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Die e Hauſer und Städt ernichtet und hie Bevölkerung, die fü Laamtintz, „erſchoſſen. Gegenäber el 

üne -eine Zipilbevölkerun 
retben. Ergebnislos wfit⸗ be 
W.anae⸗ ſchtet werden. 

  

   
      

  

ů n aheand: getretenen * ift Wderphenerintd Schnacken⸗ 
Altvons äum Obervraſidenien, ernannt — im Laufe nücbſter W Woche iein 

ben 20er ah ů war ber 
n 'er Jahbren brei Jahr 

irch Stabtrat in Pofen und ſpäter in aleicher bie vier Jabre in Halle a. S. 1902 wurde er 
Bürgermeiſter von Friedenau. 1909 bernahm eꝛ 
des Oberbürgermeiſteramt der Stadt Altona. 

Keine Unbeſonnenheiten! 
* einem Danziger Bürger wird uns ge⸗ 

ſcbrieben: 
Wir. und die ganze Welt wiſſen es, daß die 

BDeutſchen in Dauzle unter feinen ümüään⸗ 
den vom Deutſchen Reiche losgetren werden 
wollen. Obwohl das faſt ſelbſtverſtändlich war, 
ger die Donziger Bevölkerung ohne Unterſchied 

'er Partei dies wiederholt öffentlich und feierlich 
Pekundet und dieſe Meinung auch der ganzen 
Delt mitaeteilt. Es ſtebt auch feſt, das wir ute⸗ 
mals aufbören werden., uns mit dem großen deut⸗ 
ſchen Vaterlande verbunden zu füblen. Ganz 
gleich, wie über uus verfüat wird: das Land, das 
die Geiſtesfülrſten Goetbe. Schiller. Humboldt, 
Kant unb viele andere herporgebracht hat, bleibt 

t in 

  

  

Unſer geiſtiges Vaterland. Auch eine polniſche 
Grenze vermag dies nicht zu hindern. Kein Deut⸗ 
ſcher iſt auch darltber im Zweifel, daß der uns vor⸗ 
Keleate Friedensvertraa im höchſten Maße unwür⸗ 
Pin iſt und wir ihm niemals vorbehaltlos zuſtim⸗ 
men könnten. So weit ſind wir alle einig. Was 
aber der deutſche Volksrat in Danzig 
empfiehlt, ißt gemeinſchädlich und ſinnlos. Es wird 
empfohlen, daß ſich die Bevölkerung erhebt und zu 
den Waffen areijft. 

Aben wir es denn während des ung gen SHaben wir es deunn während des nnallckfeligen 
Weltkrieges nicht fortgeſetzt geſehen. was die Fol⸗ 
arn einer derartiaen Volkserbebuna ſind? Haben 
wir ſie ſie nicht auf das ſchärkſte verurteilt. wenn 
ſie auf der acgnerlichen Seite erfolate? Haben wir 
nitht dieſe Kolgen zur Anwendung gebracht. ins⸗ 
beſondere in Belgien? in Löwen? Der Ort und 
Lie Menſchen werden nach Kriegsrecht hinwe 
gefegt, in denen dieler Aufſtand aegen eine bewa 
Aete Macht erfolat. Wenn die Bevölkerung zu 
den Waffen arxiffe und ſich feindlichen Truppen ent⸗ 
gegenſtellte, io würde unſer Danzig binnen weni⸗ 
aen Tagen, vielleicht ſogar Stunden, vom Feinde 
voun See aus beſchoͤſfen werden. So wie wir den 
Kriea gegen die Uebermacht verloren haben, ſo 
Dürden wir auch in diejem Autſtand unterliegen. 
Danzig würde mehr oder weniger in Schutt und 
Trämmer gelegt werden. Es gebe Tote und V. 
wundete. Nicht nur unſere neu errungenen Fr. 
heiten und Rechte wären dahin, ſondern auch 
Freibeiten und Rechte, die uns ſelbſt der Frieder 
vertrag nuch laßen will. Man würde uus als u1. 
zuverläfnae und unrunge Bevölkerung betrachten, 
die unter Belagerungszuſtand und feindlichen 
Militarismus geſtellt werden muß. Das ſchlimmſte 
Los. das ben Menſchen bereitet werden kann. würde 
uns bereitet werden. Geacn dieſe Aufforderung 
des deutſcheg Volksrats muß deshalb auf das ent⸗ 
EEiebenn⸗ E: 

Der Führuna bes! deutſchen Volksross könnenſe 
wir uns ſtberhanpt nicht anvertrauen. Er hat ſich 
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ſfienicht noch weiter verſchlimmern, 

    

   
    

Lug — 
gung zu luchen, auch mit beu. Polen, D. 
Vol'srat pat aber iu diefer Richtteng nicht 
londern dle. Gegenlütze noch verſchärft. 
80 jelichts der klaren Tatſache, dant die 

age ſind, aufzutrumpfen und au fagen! 
„fan e. Sieger unb diktieren den Friebens, wie 

tiün unſere Allld⸗utichen zu hiktieren ͤedachten 
Unfere. Laae iſt ſehr ichtimm, aber wir 

    

  

  

   
     

    

ans ſicher. dab wir auf Fahre finaut 
Lupus und Genaßt verzichten müſſen. In g⸗ 
Aleidern werden wir alle geben mäſſen und uns 

eln und Arot ernähren. Wlr Dabßen 
äu wäblen, ob wir dazu noch wirkliche 

Sklavey, unter ftändigem Belagerungszuſtand, vohne 
alle. volttiſchen Freiheiten und Rechte imt Aunern 
ſein wollen. ober ſtolze ürrie Männer und Iränen, 
bir ſich ihres inneren Wertes bewußt ſind. Da 9⸗ 
ſcheint doch das letzterxe das beſſere Riel zu ſein. 
Mit dem Blutvergießzen ſind wir überfättiat wör⸗ 
den. Geuug, daß unjere prächtlgen Söhne und 
Väter in Feindesland ruhen, wir wollen die Brü⸗ 
der und Schweſtern nicht noch nachſolgen laſſen. 
Wir brauchen ſie dringend für den Wiederaufbau, 
der da kemmen muß und wird. Nicht dem deutſchen 
Volksrot in Danzia, ſondern der deutſchen Reichs⸗ 
reaierung wollen wir vertrauen und geſchloſſen 
binter ihr ſtehen. Sie wird den Friedensvertraa 
nach Möglichteit zu mildern ſuchen. Vielleicht 
wird ſte die Verantwortung ablehnen, den Frie⸗ 
densvertrag. auch unter Pryteſt, zu unterſchreiben 
und dem Volke jelber die letzte Entſcheidung über⸗ 
laſſen. Dann werden wir nüchtern und ohnc Lei⸗ 
denſchait dieſe Entſchei duna treffen. 

Gimpelfans. 
Vuu dem Verband der Gaſtwirts⸗Gehilſen 

wird uns geſchrleben: Zu welchen Mittel⸗ 
chen bie Unternehmer des Gaſtwirtsgewerbes grei⸗ 
jen, um ihren Angeſtellten nach wie vor rückſichts⸗ 
los auszubeuten, zeigt ber kolgende Zettel, der ſett 
von der Wirteorganiſation den Angeſtellten zur 
Uinterſchrift vorgeleat wird: 

Hiermit erkläre ich durch Unterſchrift, daß ich 
für Beibehaltung des alten Trinkgelderſyſtems 
bin. Infolgebeſſen bekenne ich mich auch au dem 
Lohntarif vom 25. 4. 19 (Monatslobn 150 Mk. 
uſm.) 

Danaia. den 15. 5. 19. 
Unterſchriit. 

Auf ber einen Seite erklären die Wirte, üch dem 
Schiedsſpruche desSchlichtungsausſchuſſes au unter⸗ 
werfen und auf der anderen Seite benutzen ſie idre 
wirtſchaitliche Ueberlegenheit, um die Angeſtellten 
än veranlaſſen. ſich ihnen auch weiter als billige 
Ausbeutungsobiekte zu verkaufen. Ja. ja, es aeht 
doch nichts über die Profitintereſten. Die „Kollegen“ 
vom Reichsverband der Strelkbrecher, der ſich nun 
in der nächſten Zeit auflöſen dürfte, dürften wohl 
etwas nunangenehm überräaſcht ſein. Es wäre doch 
richtiger aeweſen, wenn ſie ihbre Nächſtenliebe ibren 
Koliegen und nicht den Unternehmern zugemandt 
hätten. Jeder Kolleae lebne die Unterſchrift ab. 

Gewiſſenloſe Hetzer. 
In der Rechtſtädliſchen Mittelichule fand gestern 

die Grünbungsyerſammlung des Bismarck⸗Fugens⸗ 
buudes ſtatt, in der Rektor Falkenbera in leinem 
Vortrage Aeuberungen machte, die für dieſe Ver⸗ 
jammluna von Knaben und Mädchen. doch zweifel⸗ 
haften erzieheriſchen Wert daben. Nach beleidigen⸗ 
den Ausfallen. 2. B. gegen den Schnlerbund. nanate 

D Veir 8 Söhne der 28 W. b 
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Da jollte mot hoch die Sugend 
in bießer Kufreſzenden Art erziehen. Dabel wer⸗ 
ben ia⸗ alle ed mpft gen und Gebanken 

tik. verſtärkt durch 
at man denn nichl 
errohung, Entſiti⸗ 
ubte der Krien uns 

    
unſeligen Hab, wird otweckt, 

lichung und Peazifsverwi 
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Fahrplan⸗Aenbernun- Die Danziner Straten⸗ 
bahn⸗Akt.⸗ef. aibt in uuſerem heutigen Anzer⸗ 
nentell beu neuen Fahrulan für die Linien Lang⸗ 
belannl. en-Meulabrwaft ſſer. und Cliva—Gleitkau⸗ 

aun; 
Wieber Vofverlehr Mit Güdbapern. Die Ve⸗ 

ichränkungen im Poſl⸗, Telearaphen⸗ 

    

ber. werkebrv mit Süſdbavern ſind aufgehoben wor⸗ 
en. 

  

Stelenvermitiiung k. inniſcher Anneſtellier. 
Wie der Maaiſtrat heute bekanntgibt, hat er die 
Vermitilung kanfmännilcher Augeſtellter, die bis⸗ her von der Arbeitsgeꝛn inſchaft kaufmänniſcher 
Verbände verwaltet wurde, felbit übernommen. 
Die Vermittlungsſtelle für Kaufleute befindet ſich 
ietzt Gliſabethwall 2, im früheren Generalſtabs⸗ 
gebäude. Dortfelbßt erkolat künftig auch die Stem⸗ 
Lenana der Vermerkkarten der erwerbsloſen Kauf⸗ 

e. 

Pür die Kriegsgefangenen. Am Mittwocz den 2l. Hini, abends 622 Uhr, finbet int Sanl des 
ſpeiſehauſes eine Theateraufführung zuguniten der Kriegsgefangenen ſtatt. Näheres ſtiebe Kulerat in heutiner Nummer. 

Eine Frauenprpteſtverfammlun⸗ a aegen die von der Entente geforderte Ablieferung der MWilchkübe wurde von Frau Käte Leu angereat. 

Die nächite Bolksvorſtelluna im Stadtkheater 
ſindet am Sonntaa, den 18. Mai. nur für die Be⸗ 
roobner der inneren Stadt ſtatt. Der Maaiſtrar 
weiſt in ſeiner Bekanntmachung beſonders darauf 
bin, daßs Kinder unter 10 Jahren in das Thꝛater 
nicht mitgebracht werden dürſen, und daß die Vor⸗ 
ſtellung pünktlich beginnt. Zufpätkommende wer⸗ 
den erſt in der nächſten Pauſe in den Zuſchauer⸗ 
raum aelaſſen. Um den Beſuchern einen unge⸗ 
trübte, Genuß zu verſchaffen, müſſen Störnugen 
ieder Art vermieden werden. 

Billige Zitronen. Die Firna Mir u. Lück hat 
geſtern einen Waagon mit 300 Kiſten Zitronen 
von beſter Beſchaffenbeit erhalten und bat dieſelben 
dem bieſigen Kleinhandel unter der ausdrücklichen 
Beſtimmung zugeführt, daß die Zitronen, ſe nach 
Se e. nicht über 50. bezw. 60 Pf. das Stück an die 
Ber Betanntlich baben 
Zitronen bisber 1 Mk., 150 und darüber aekoſtet. 

Beim Schleichhaudel abacefaßt. 
Karl Raube in nect kaufte eine Kuh für 1300 
Mark, ſchlachtete ſie, vervackte das Fleiſch in eine 
Kiſte, bie er dann nach Danzia für den Schleich⸗ 
bandel bringen wollte. In Hohenſtein wurde er 
dann von elnem Hilfsgendäarm abaefaßt. Rauhe 
bot dem Beamten 100 Me. an, damit er ibn laufen 
laſſe, was der Bramte aber ablebnte. Das Schöffen⸗ 
gericht verurteilte Rauhe wegen unerlaubter Aus⸗ 
fuhr non Fleiſch und verſuchter Beamtenbeſtechung 
zu 200 Mark Geldſtrafe und Einziehuna des Er⸗ 
löſes für das Fleiſch. löſes für 

Wem gehört das Tauwerk? In der Fährbude 
Stroödei rden dem Fährpächter Albert Kiler5 
etwa 15 bi Zentner neue Hanfſchif 
ſchlagnahmt. Kloth gibt an, das Tauw 
unbekannten Männern Lekauſt zn hal 

ntümer wollen ſich auf der 
melden. 
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  Anzabl v⸗ 

fettaehalten und Eter, Buter und andere 

und Fern⸗ Noweußct (Friebrich R. war damals Wehrmann) im 

Der Landwirtſe⸗ 

   

(5 f⸗ 

wach 

Aus aller Welt. ů 
Weaen vorlählicher Tbtung leines Bendersz; 

wurde vom Schwurgericht Luck der Arbeiter Kart 

    

Ragypwski aus Rundfließ-zu ſeché Jahren Kucht-⸗ 
haus und fünf abren Ehrverluſt verurtieill. Der 
Angeklagte hatte ſeinen Bruber, den Wirt Frieß⸗ 
rich Rogow aus Wut ütber einige von dieſem 
ausgeſprochene Schimpſworte irit eden eigenem 

       

Nopember v. A. ericholſen. ů 

Proteſt gegen Zwanasarbeit in Belaien. 
Die dentſche. Waffenſtillſtandskommiſſivn ütber⸗ 

reichte dem Vorſtßenden der belgiſchen Waffe 
ſtillſtandskommiſſion eine Note, in der um. Aul⸗ 
klärung des folgenden Vorfalles aebeten wurde 

Mitte Jauuax ſei in ber „Saarbrückener Zei⸗ 
tung“ eine amtliche Bekanntmachung des franzö⸗ 
üiſchen Platzkommandanten erſchienen, daß alle 
jugendlichen Arbeiter zwiſchen 14 und 18 Jahren- 
zu Zwangsarbeiten in Belgien verwendet werden 
ſollen. Es feien baun jngendliche Arbeiter aufge. 
fordert worben, ſich zu einer bettimmten Zeit auf 
der Kommandantur zu melden. Es ſollen daun 
ingendliche Arbeiter der Grube Luiſental nach Bel⸗ 

      

gien zu Zwanasarbeiten abtransvortiert worden 
ein 

Sollten in der Tat Zwangsmaßnahmen der 
angebenteten Art vorgenommen ſein, ſo wird vou 
deutſcher Seite nachdrücklichſt dagegen Verwahruna 
eingelegt. 

Letzte Nachrichten. 
Der Proteſt der Oſtmark. 

Berlin. 15. Mai. Im Laufe des Dienstans 

  

  

lind wiedcrum ungezählte Telegramme beim Reichs⸗ 
präſidenten eingelaufen, die ſich gegen den unan⸗ 
nehmbaren Gewaltfrieden wenden. Am erareiſend⸗ 
ſten ſind die Wltbenez aus der ſchwer bedrohten 
Oſtmark. ben den vielen Telegrammen ans 

  

dem Gebiet von Poſen und Brombera fordern auch 

  

die Bewohner der in Weſtpreußen länas der 
Weichſel liegenden Kreiſe den Reichspräſidenten 
Ebert für die Erhaltuna dieier Landesteile beim 
deutſchen Reichsgebiet einzutreten. Die Kundgebun 
gen aus den Kreilen Kulm, Bricſen. Stras⸗ 
burg und Löbanu bringen zum Ausdruck, was 
auch die Handelskammer in Thorn bervorhebt, 

rung dieler Kreiie an Polen 
nichiuua ſich eraibt und zaß 

Pylens Znaana aum Meere 
n werden könnte, als der d 
ngen vorſehen. 

    

     

        

   

  

  

Drobende Revolntion in Italien. 
(B. MN. N.) Die Chicaan 

Kurier in 
au⸗ 

Berfailles. 14. Mlai. 
Tribune“ meldet, daß der amerikaniſche 
Paris ſichere Nachrichten erhalten babe. denen 
iolge in Neapel eine Revolntion ausaebrochen 
Der amerikaniſche Botſchafter in Rom beſtreitet 8 
Melduna nicht, erklärt aber dazu, daß die revolu- 
tionäre Bemegung in Italien vom Gedanken der 
natinnalen Cinbait getragen ſei. 

  

    

StanseSamt vom 14. mial. 
chüler Walter, Maur, 

ue Boncs:= Ei Seu. 
äturs, Matsiſde Oi ia ner. Leb. 

Katie Do. , 
Schulz 
nann, 83. 

    

  

   

  

   
   

    

     
    
    

   
  
  

    

crantwortiich für Nedaktion: 
Iuierate: BLun Schmid   el entwendet. Das Kriegsgericht ver⸗     Dr̃ 

  

   
  

  

    
      

Keuerſcheinungen. 

Dus Mahre Geſicht des Bülſchemismus. 
Preis 50 Piennis. 

LeN Auohll, Arheit, Müpipeia und Aͤrang. 

Muæ Unmuniüſche Maniſeß. 
Tes Eriurter Vrocrhmu.— Das Mevolutionz⸗ 
Prügramm der unabhänigen ſosialdrmokratiſchen 
Jarkef Deutſchlends. Das Xrpgramm Lr 
Lammunifiſches VPa Aichlends (Spartakus⸗ 

Statute der deutichen 
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LSon Freitag. 

ndem Fahrplan: 
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Elektriſche Bahn. 
den 16. d. Mts. an verkehren die Linien Lana⸗ 

inhr—Bröſfen—Neufahrwaffer (Salzſtraße) und Olira—Glettéan nach 

Hiütabe- Diiuhr Myag- 
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Vedingnagea: Mabile Löhnung und Reichswec 
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„Udr sebtig 
Dansle. den 11. Me⸗ 2013. 

Der Rasiftrai. 
Die Beaultasien des Vollsussensianßes. 
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ſlausſchl. der Schlachtenſtaßel, die in Grut 
verbkeben is) find fortan, um Verzögernngen 
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Zwelel darkber begt, weiche enisetzäcre Formen der Bolschswismes aunnehren kaun, wirtl durch die photographischen unwiderlegbaren 

Beweise RDergengt Werdes- 

Wehe Deutsdiland, wenn dir Aehnlidies bevorstehe. 

DL Ee 0 Tr otzki Eine Rede dieses hohen Priesters der russischen 

Revolution über Arbeit, Disziplin und Ordnung 

gehalten in Hoskau am 28. Narz 1918. 
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